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Lösung AB 1

1.  a) Jamie Berger
 b) 12 Jahre
 c) Pony-Pottfrisur
 d) Kleidung, die Mutter ausgesucht hat, z.B. grüne Cordhose, blaues Polo-Shirt2.  Style – Stil

 Channel – Kanal
 Hipster – Modemacher cool – toll

3.  a) Er war pickelig, trug eine Pony-Pottfrisur und die Klamotten, die seine Mutter ihm kaufte.
 b) Er trägt ein Jackett und eine Krawatte, dazu eine Jogginghose und neonfarbige Schuhe.
 c) Jungs und Mädels

 d) Individuelle Lösung

Lösung AB 2 

1.   Jamie mit Pottfrisur und altmodischer Kleidung/cooler Typ mit Krawatte, Jackett, Jogginghose und orangen 
Schuhen

2.  Ein Freund von Jamie ging mit ihm shoppen. Jamie verbrachte viel Zeit in Umkleidekabinen. Zunächst wagte er nur blaue oder schwarze Pullover zu tragen, dazu Jeans und Sportschuhe.
  Dann aber traute er sich auch mal ein Jackett, einen langen Mantel, Neonkleidung oder einen Frack mit Hut 

zu tragen. 

3.  Duschgel, Tuch, Hosen, Schuhe, Schmuck

Lösungen
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Sind Modechannels eigentlich nur was für Mädchen? Aber nein! Auch Jungs wollen gut aussehen, 

und oft sind sie viel unsicherer in Sachen Kleidung als Mädchen.

Jamie Berger hat das an sich selbst erlebt. Als er zwölf Jahre alt war, fand er sich total hässlich und 

unattraktiv. 

„Ich hatte eine Pony-Pottfrisur, war pickelig und trug das, was meine Mutter mir aus der Stadt 

mitbrachte. Das war zum Beispiel eine grüne Cordhose oder ein blaues Polo-Shirt. Darin sah ich 

aus wie ein Spießer, der den Schuss nicht gehört hat“, berichtet er. „Es gab kein einziges Mädchen in 

der Schule, das auf mich stand. Und nicht nur das. Die Jungen mochten mich auch nicht.“

Als Jamie merkt, dass sich alle über ihn lustig machen, versucht er, seinen Style zu ändern. Er schaut 

sich YouTube-Videos an, aber die sind nur für Mädchen gedacht. Die helfen ihm nicht. 

Ein Bekannter, der in der Modebranche arbeitet, berät ihn schließlich. Von ihm lernt er, sich so zu 

kleiden, dass es ihm und auch anderen gefällt. Jamie Berger zieht mit ihm zusammen durch die 

Stadt und schaut sich zum ersten Mal in seinem Leben selbst Klamotten an – sogar Schuhe. So oft 

wie zu der Zeit hat er noch nie in einer Umkleidekabine gestanden. Aber er lernt – er lernt sogar 

richtig viel. Zunächst probiert er nur sichere Sachen – blaue und schwarze Pullover, Jeans, Sport-

schuhe, mal ein Basecap. Dann aber wird er immer mutiger. Er trägt auch mal Neonfarben, mal 

einen langen Mantel, sogar mal Stiefel mit Absätzen. 

Irgendwann fällt ihm auf, dass die anderen ihm nachstarren, und zwar nicht nur die Mädels, son-

dern auch Jungs. Einige Freunde fragen ihn nun um Rat, wenn sie nicht wissen, was sie zum ersten 

Date oder zu Mutters Geburtstag anziehen sollen. 

Das bringt ihn auf die Idee, einen eigenen Channel zu gründen, 

einen Channel über Mode – von Jungs für Jungs. 

Seitdem beschäftigt er sich viel mit Klamotten, Schuhen, Kosme-

tik und Schmuck. Auch Hüte, Mützen und Tücher gehören zu 

seinem Style.

Hipster-Hugh nennt er sich. Jede Woche erscheint ein 

neues Video von ihm. Immer beginnen seine Clips mit 

einem Intro und seinem Logo. Dann nimmt er seine Fans 

mit auf den Weg durch seinen begehbaren Kleiderschrank.

In dem neusten Clip präsentiert er sich mit Jackett und Kra-

watte, dazu eine schwarze Jogginghose und orange Sport-

schuhe. 

Hipster-Hugh hat mittlerweile fast eine Millionen Klicks. 

Nicht nur Jungs schauen sich die Videos an. Auch die 

Mädels lieben seine Modetrends – oder vielleicht sogar 

ihn, denn er ist wirklich ein cooler Typ. 

Text 1 –  Ein Modechannel für Jungs
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AB 2 –  Das Zirkuskind Clarissa

1.  Welche Antwort stimmt? Kreuze an:

Der Zirkus heißt 

a) Sarasani   b) Sarissima   c) Samilla

Clarissas Aufgabe ist es

a) das Zelt aufzubauen

b) die Plakate aufzuhängen

c) sich um die Tiere zu kümmern

Wie viel Pudel haben sie:

a) zwei   b) drei   c) vier

2.  Vervollständige die Sätze:

Zuerst galoppieren sie ihre 

Pferde

bis sie den Trick in der Show 

zeigen können.

Am späten Nachmittag

hintereinander an.

Es wird noch eine Weile 

dauern

ist das Zelt aufgebaut.

Dabei müssen sie genau

auf das Tempo der  anderen 

achten.

3.  Lies die Anzeige. Würdest du dich bewerben?

 Wir suchen für den Sommer einen jungen Menschen, der mit uns mitziehen möchte. 

Du musst die Zirkusluft lieben und mutig sein. 

Bewirb dich noch heute über unsere Homepage. 

Begründe deine Antwort:
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Wir als erwachsene Leser setzen ständig Nacherzählungsfähigkeiten ein: Ich will anderen von einem 
Buch, das ich gelesen habe, erzählen. Ich will die Geschichten und Informationen mit anderen teilen. 
Bleibt es nicht nur beim Erzählen, sondern schreibe ich diese Gedanken nieder, z.B. in einem Tagebuch 
oder zum Nachlesen für andere, dann gelangen wir in den Bereich der schriftlichen Nacherzählung, die 
die Aufgabe hat, einen Text für einen Außenstehenden erfahrbar zu machen und zu bündeln.

Nacherzählen ist eine wichtige Kompetenz gerade auch für Kinder im Grundschulalter. Es fördert das 
Verstehen des Gelesenen bzw. Gehörten und hilft, den eigenen Wortschatz weiterzuentwickeln. Wenn 
Kinder eine Geschichte nacherzählen können, dann aktivieren sie ihre Merkfähigkeit, Visualisierungsfä-
higkeit und die eigene Vorstellungskraft. Sie setzen sich vertieft mit einer Geschichte auseinander und 
entwickeln ein Textverständnis. Die schriftliche Nacherzählung ist dabei die Grundlage für die Ausein-
andersetzung mit der geschriebenen Sprache und wird in weiterführenden Schulen unter anderem für 
die Textanalyse, aber auch als Vorlage für das Schreiben einer Inhaltsangabe genutzt.

Für das schriftliche Nacherzählen bedarf es verschiedener Fähigkeiten und Techniken, von der Samm-
lung und Ordnung von Wortmaterial, der Fähigkeiten zum Notieren und Visualisieren wesentlicher 
Informationen, bis hin zur korrekten Ordnung des Gelesenen.

Dabei dienen diese Kompetenzen nicht nur dem Nacherzählen von Gelesenem, sondern auch dem 
Nacherzählen von Hörtexten. 

Bevor also die Nacherzählung als fertiger Text entsteht, bedarf es eines Schreibprozesses, in dem die 
Schüler*innen diese Kompetenzen erwerben. 

In diesem Band soll es neben dem Text als Produkt zentral um den Prozess, die Fähigkeiten und Fer-
tigkeiten, die es zum Schreiben einer Nacherzählung braucht, gehen. 

Die Kopiervorlagen sind so aufgebaut, dass sie den Kindern beim Planen, Schreiben und Überarbeiten 
einer Nacherzählung helfen. Die Aufträge sind meist so offengehalten, dass sie in verschiedenen Klas-
senstufen und Leistungsniveaus bearbeitet werden können oder vermerkt ist, in welcher Jahrgangsstufe 
sie eingesetzt werden sollten.

Die Ideen und Aufträge sind so verfasst, dass sie nach einem dialogischen Lernverständnis in Einzel-, 
Partner und Gruppenarbeit bearbeitet werden. 

Die Selbst- und Partnerreflexion sowie das Bewerten der Nacherzählungen am Ende sind sowohl Hil-
festellungen zum selbständigen Überarbeiten als auch konkret zur Bewertung bzw. Benotung durch 
die Lehrperson. 

Vorwort

Vorwort
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Diese Vorübungen dienen dazu, dass die Kinder Nacherzählungen von Anfang an als Textgattung rich-
tig verorten. Nacherzählungen orientieren sich an der Dreiteilung Einleitung, Hauptteil und Schluss. Dabei 
dient als Vorlage ein vorgegebener schriftlicher Text oder Hörtext. Dieser soll kürzer gefasst werden. Al-
les Notwendige und Wichtige, sowie die Spannung und Lebendigkeit der Sprache, sollen in die Nacherzäh-
lung einfließen. Erzählt wird im Präteritum, wobei die Erzählperspektive wie im Original beibehalten wird. 

In den folgenden Kopiervorlagen sollen die Kinder damit vertraut werden und ein Gefühl für den Aufbau einer 
Nacherzählung entwickeln. Die Kopiervorlagen können unabhängig voneinander zum Einsatz kommen. Die Lehr-
kraft kann einzelne Übungen auswählen und diese beispielsweise in der Freiarbeit oder in Form einer Lerntheke 
anbieten. Die Musternacherzählungen in den einzelnen Übungen stellen vor allem für leistungsschwächere 
Kinder eine Orientierung dar. Sie können hier den Aufbau einer Nacherzählung nachvollziehen und ein Gefühl 
dafür bekommen. 

Der Aufbau einer Nacherzählung Klassenstufe

KV 1 „Der formale Aufbau einer Nacherzählung“ ab 2

KV 2 „Die Nacherzählung vom Rabe und vom Fuchs“ ab 2

KV 3 „Nacherzählungszeichen zum Basteln“ ab 2

Das Plakat (KV 1) dient dazu, den Schülern*innen die wichtigen Schritte einer Nacherzählung visuell zu zeigen. 
Es stellt die wichtigsten Punkte und den Aufbau dar. Die Punkte sind für jegliche Art von Erzähltexten relevant. 
Das Plakat kann während des Schreibens als Hilfsmittel dienen, um zu kontrollieren, dass die einzelnen Punkte 
für eine Nacherzählung beachtet wurden. Außerdem werden die einzelnen Punkte bei den Überarbeitungen 
erneut aufgegriffen. Anhand der Fabel vom Raben und vom Fuchs (KV 2) wenden die Kinder die Inhalte des 
Plakats direkt an.

Als zusätzliches Hilfsmittel kann das Nacherzählungszeichen (KV 3) für die Kinderhand gebastelt werden. Hier 
kann haptisch der Aufbau einer Nacherzählung Schritt für Schritt nachvollzogen und während des Schreibpro-
zesses mitverfolgt werden.

Vorbereitung:
Für das Basteln des Nacherzählungszeichens (KV 3) nimmt man festeres Papier oder Karton. Um das 
Schritt-für-Schritt-Nachvollziehen zu gewährleisten, kann eine Schnur mit einer Perle durch die vorgezeich-
neten Löcher gezogen werden.

Was sind Nacherzählungen? – Vorübungen

Was sind Nacherzählungen? – Vorübungen
Hinweise
Hinweise
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Was sind Nacherzählungen? – Vorübungen

Sprachliche und inhaltliche Aspekte einer Nacherzählung Klassenstufe

KV 4 „Merkblatt zu inhaltlichen und sprachlichen Aspekten einer 
Nacherzählung“

ab 2

KV 5 „Wichtige W-Fragen beantworten“
(Am Beispiel der Geschichte „Leon und Bobo“)

ab 2

KV 6 „Was macht eine gelungene Nacherzählung aus?“
(Am Beispiel der Legende „Das Wurmeck“)

3 – 4

KV 7 „Reihenfolge beibehalten – Purzelgeschichte ordnen“ 
(Am Beispiel der Musternacherzählung „Armer Tom!“)

ab 1

KV 8 „Reihenfolge beibehalten – Purzelgeschichte ordnen“
(Am Beispiel der Musternacherzählung „Der Löwe und das Mäuschen“)

ab 2

KV 9 Wichtiges von Unwichtigem trennen
(Am Beispiel des Märchens „Vom dicken, fetten Pfannkuchen“)

3 – 4

KV 10 Nichts dazu dichten
(Am Beispiel der Musternacherzählung „Vom dicken, fetten Pfannkuchen“)

ab 2

Mithilfe dieser Kopiervorlagen können sprachliche sowie inhaltliche Besonderheiten erarbeitet und veran-
schaulicht werden.  Die Übungen sollten vor dem eigentlichen Schreiben einer Nacherzählung bearbeitet 
werden. 

Am größten ist der Lerneffekt bei den Schülern*innen, wenn sie ihre Antworten auf den dazugehörenden 
Kopiervorlagen begründen und die Ergebnisse im Klassenverband besprechen. Anhand der Kinderantworten 
kann die Lehrkraft außerdem eine klasseneigene Liste mit Merkmalen einer Nacherzählung erstellen. Diese 
kann dann fortlaufend ergänzt werden. 

Die Übungen sind so aufgebaut, dass sich zu Beginn das jeweilige Kind in Einzelarbeit mit der Übung ausein-
andersetzt und vertraut macht. In einem zweiten Schritt bespricht es die Ergebnisse mit einem Partnerkind. Im 
Anschluss daran sollte immer eine Besprechung in der Gruppe stattfinden, um die Antworten zu verifizieren 
und gemeinsam festzuhalten. 

Das Merkblatt (KV 4) und die W-Fragen (KV 5) können auch als Ergänzung des Plakats (KV 1) im Klassenzim-
mer aufgehängt werden.



7

S
te

ph
an

ie
 F

is
ch

er
: T

ex
ts

or
te

 N
ac

he
rz

äh
lu

ng
 fü

r 
di

e 
G

ru
nd

sc
hu

le
©

 A
ue

r 
V

er
la

g

Der Aufbau einer NacherzählungDer Aufbau einer Nacherzählung

08720 – Textsorte Nacherzählung für die Grundschule – Herr Schwieren
Status: Druckdaten – Datum: 30.03.22      Seite 7

Name:  � Datum:  �KV 1

Der formale Aufbau einer Nacherzählung

Zu Beginn nennst du den Titel

In der Einleitung schilderst du knapp, worum es im Text geht. 
Hier beantwortest du die Fragen Wer? Wann? Wo? 

Im Hauptteil schreibst du das Wichtigste der Handlung in der richtigen Reihenfolge 
auf. Dabei beantwortest du die Fragen 
Was passiert? Welche Probleme tauchen auf?
und schreibst den Höhepunkt der Geschichte. 

Am Schluss muss der Leser wissen, worum es geht. 
Warum passierte das alles? Warum kam es zum Ende?
Den Schluss kannst du wie im Original lassen. 
Du solltest ihn auf jeden Fall kurzhalten.

Der Aufbau einer Nacherzählung
Der Aufbau einer Nacherzählung
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Die Nacherzählung vom Rabe und vom Fuchs

	� Verbinde folgende Ausschnitte aus einer Nacherzählung mit dem richtigen Teil. 

	� Unterstreiche die Antworten auf die W-Fragen und schreibe auf die Zeilen. 

1

2

Titel

Einleitung

Wer? Wann? Wo?

�

Hauptteil

Was passiert?

Welche Probleme treten auf?

�

�

�

�

Schluss

Lösung

�

Am Ende lachte der Fuchs 
über den dümmlichen Raben.  

Rabe und Fuchs (nach Aesop)

Da der Rabe jedoch nicht auf-
hörte zu krächzen, entdeckte 
ihn ein Fuchs, der den Käse 
ebenfalls fressen wollte. Er 
schlich um den Baum herum 
und sprach den Raben an: „O 
Rabe. Wie wundervoll du aus-
siehst. Wenn dein Gesang nur 
ebenso schön ist wie du, dann 
solltest du der König aller Vögel 
sein!“ Dieses Lob schmeichelte 
dem Raben. Voller Stolz riss er 
den Schnabel auf und wollte zu 
singen beginnen. Dabei fiel ihm 
das Stück Käse auf den Boden. 
Der Fuchs schnappte es und 
verschlang es.

Eines Morgens flog ein Rabe 
mit einem Stück geklautem 
Käse im Schnabel auf einen 
Baum, um seine Beute dort zu 
verzehren.


